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§Ber mor Der Adminiftrator 2

60 feug mich obnlangft ein Frembder , mit bem
i in der Diefigen Domfirche vov dem Altavges
mahide fand, und ibm fagte, dafi die bepden Seis
tenblAtter die Familie des [efiten Adminiftrators
abbitdeten. Ber war denn diefer Adminifivas
tor ? fagte der Frembde.

%y vermuthe, daf auch unte meinen Mits
Biirgecn oiele fepn mdgen, die auf diefe Frage welde
por jroephundect Sabren jedes DHallifche Kind beants
wovten Fonnte, fdhmwerlidh ju anttworten tiffen totics
den, unbd da dies Blatt, neben allerfey gemeinniinis
gen Renntniffen und Untechaltungen, aucy daju dies
nen foll, an die Gefdichte und Denfrofirdigfeiren
ber Baterftadt dev meiften feiner Lefer gu evtnnern,

IV. Jabrg. (16) i
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fo vatf i Hoffen, daf mehreren die Antrwort, die
id meinem Fremden — nur etrwas flurger — gab,
aud hHier nicht unwillfommen fepn dicfre.  Sie
fiihre ung ein wenig in die Sefchichte der BVorgeit
ucthicf.

Die Stadt HHalle, deren feibefier Urfprung
gewdhnlich in Des neunte Sabrhundert nach Ehrifti
Geburt gefent wicd, Ddie aber in ihren eviten Anfan:
gen , Die bey den Saljquetien gu fuden find, nod
weit frifher cpiftice hat, ward vom Raifes Otto L
umsé Jaht 966 der Kirdye ju TMagdeburg gefchentt.
BDied beftatigre Otto 1L i. F. 973, und gab Halle
das Stadtrecht, wodus es fich batd fo fefr auf;
nahm, daf man e8 im raten Sabhriunbeste untee
die grofien DHandeldfadte gablre. Die Qirche ju
SMagdeburg ward i. §. 96§ ju einem Eribisthum
ethoben.  Seitdem vegiecten ju Magdeburg Erybiz
fihdfe als geijtliche Gfirften, unter meldhen ausd
pamentlich die Stadt Salle frand. Der ertie Erys
bifehof hieh Adalbert oder Atbert 1. Diefem folgs
ten in einec ununterbrochenen Foige 42 foldher geifts
fichen Fieften, big auf Atbest V., dem jlingften
©ohn des Churfieft Fobann L. von Brandenbuty,
toelcher i . 1513 bon bem Dombapitel ju Magbes
bucg ectoahlt, und fchon im fofgenden Jabr jugleich
Cein Benfpiet ofne Bepfpict) Shurfireft ju Maing
putde.  Geine Regievung fallt gerade in die Jeiten
ber Reformation.  Ob er gleich auf dem beciifymten
Reicbstage ju Hugddburg (1530) pifliger a8 ondre
gegen die Protefranten war, und gern eine Vereinis

‘gung geftiftet hatte, fo biieb e doch Pen Grunbfagen

der Fatholifchen Religion unpereiict getreu, und da
: fidh
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dew in Halie Lutlerd Lehre mit Madbt auszubreiten
anfing , fo ecfubren mebrere Halliihe Biirger feine
Strenge,  Denroch mufize ev e noch erleben, daf
ouch in unfrer Stade ein Klofter nach dem andern
eingesogen und in den Kivchen ber Stadt der epans
aclifdie Gottesdienft herefdbend wurbde.

Sdhon feinem RNacvfolger Fohann Albert,
ehenfalld cinem eifcigen Katholifen, der ald Coads
jutor Halle auf mancherlen Hct bedricfe batte, tveis
gerte fidh) Rath und Biicgerfdbaft ju huldigen, Dodh
gefdbaly €8 endlich durdy BVermirtelung des Churfhe:
ften von Gachfen. ~ ¥is.er i.§. 1550 farh, folgte
ibm Sriedvidh 1V., Macfgraf ;9 Brandenburg, aof8
Eribiichof , vegierte aber nuy 2 Jabr. Eein Halba
brider Sigismund mwar der ‘ecfie evangelifche
Gieit, deflen Gefandte auch 1555 den Religionss
frieden gu Hugebury unterfcbrieben.  Unter ihm
waid dasg gange Sryftift protefrantifch.

WBon nun an veefchtoindet mit der fatholifden
Religion gugleich, immer mehr der Name des Crys
bifchofs , und verwandelt fip in den Jamen eined
dmimftrators.  Da nemlich die Proteftanten den
Pabft nicht fiar dag Oberhaupt dev Kivde ecfennen,
dabee audy deffen Conficmation fir entbehrlich als
ten, fo fibet dag Oberhoupt eined geiftliben Stifts,
deffen Domberen und Canonici einen BifGof nady
ifren Statuten wablen, nidt den Namen eines Biz
fhofa eder Erybifthofs, fondern eines poftulivien
20 nl"zia'trmmfi. Diefen Namen fiihren aud die
RNadfolger Siaismunds. Der nadite war Soas
chira Friedetich, dejfen Tachfolger Ehriftian L0ils

2 l)elm
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Helm fid audy darin von feinen Worgdngern unters
fcbied, daff ec mit einer Braunfdyroeigifcben Pringefs
fin ocemahlt war.  Fn die Jeiten feiner Regierung
falle der 30jdhrige Krieg, Der [ehte diefer Yominis
ftcatoren war uguft, wepter Sobn des Churfirs
ften Sohann Georg 1. von Sadyfen, weldee
atoar fdhon i. §. 1628 von dem Domfapitel gewdhlt
war, aber wegen des fortdauernden Rriegs und des
Faifeclichen Widecftands, der feinen Primen Leopold
ORillelm einfdieben wollte, erft cinige Seit nad dem
Prager Frieden 1638 die Regierung antrat, in Haflle
cingog, ‘und die Nefideny bewohnte. Eben diefer
ifts, den man mit feiner gablreichen Gamilie (ev
Hatte von 2 Gemablinnen § Pringen und 7 Pringefs
finnen) auf dem Altargemdhide dec von ihm fehe
auggebauten und inneclich vergiecten Stifts - oder
Dom:- Kivche, welde erft i.F. 1692 dber yefors
mitten ®emeine allein dbeclafien ward, abgebiidet
fieht.  Die erften Jahre feiner Regicrung tvaren
durdh den unglicflidhen 3ojabrigen Krieg hHddft
fidemifc.  Das Jabr 1648 macyte ihm pefanntlih
durdh ‘den Weftphalifden Jrieden ein Ende. Seits
dem toar er fefe thatig flie die Befdrderung der Ordz
nung und des FWoblftandes in feinen fandern, ju
Denen nach dem Tode feines BVaters, pufolge eined
Feftaments, noch fehr bedeutende Aemter, aud
Sreyburg, Sangerhaufen, Langenfatze, ez
fenfers und fpaterhin die Sraffcaft Barby fam.
@t ftarh am 4. Suny 1680 auf bem Hicfigen bon ihm
fehe ceweitecten Diefidensgebiude im 76ften Jabr,
und tatd in der vor ihm echauten flefl, Sruft ju
Weifienfels bepgejest.

Mit
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aMit ihm endigte die ersbifchifliche Negierung
des Hergogthums Magdeburg, denn in dem Wefts
phalifden Fricden , nady mwelchem Borpommern
unter Sdredifdhe Herrfchaft fFam, toar befrimmt, daf
vos Cryftift Magdeburg (fo wie Halberftadt, Ho-
henftein, Minden u.f.w.) dem Haufe Brandens
burg alg Entfchadigung gufallen und fakularifivt, d.i.
in cin poeltliches SHerzogthum vectwandelt twerden
follte, fo bald der Hdminiftrator Yugufius verfrorben
feyn wicde. Daher nahm auch gleich den gtwenten Tag
nadh dem Fode deffelben der Commanbdant pon Mags
dedurg, im RNamen des damals regierenden grofen
€hurfirfren Friedrich IVitheltm, von Halle Vefit.
Der Churfieft feloft nabm ecft i. F. 1681, regen
der in diefer Gegend Herrfchenden Peft, in Perfon
die Erbhuldigung ein,  Seit diefec Jeit freht bes
fanntlich auch unfre Stadt unter dem gliclichen
Scepter des. Haufes Brandenburg.

.

e
1L

RNachricht von dem Elapicylinder,

einem neuen Snftrumente, von D. Ehladni
aus  Wictenberg.

: @ie gewdhnlichen Saftatur - Snfeumente ,  toie

Piancforte, Elavier und Fligel, Haben die grofe
Unvolifommenbeit, daf man die Tdne nicht nadp
Bclieben, mit anwaddbfender oder abnehmender Stacke,
fortdaucen laffen Fann, fo wie man diefes auf alfert

3 Streichs
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Streich . und Blasmfrumenten in feiner Gerwait hat,
telchen aber die BolifrimmigPeir fehit.  Auf dev
Orael Fann man jroar die Tone, fo lange man will,
fortdauren laffen, abee nicht jeden on mit mehe
oder teniger Stacfe, oder mit einem Anwadfen
obee BVerfchminden decfelben voctvagen, Scbon feit
mehreren Sahren bemiihte idh mich alfo, ein Tafta:
tucinftrument ju ecfinden, rwelded die veclangten €i
genfdbaften hatte, und i audy duvdy Cinfadh heit
und Ddureh PfeichtigPeit der Wehandlung und Ded
Rrandports empfdfhile, und brachte ¢8 im Anfange
bes Jabred 1800 u Stande, morauf e nach und
nady von mic nody tmmey woeiter pervol{fommt wors
ten it. S gab ibm den Tomen Clavieylinder,
weil eine Taftatur und ein fich umdrehender glafers
ner Cplinder die tefertiis fren Q\emnbtbede find,
dahingegen die fbzige Eincichturg auf ovielecley Hrs
ten verandert tverden fann.  Ucbrigens ifi ed8 ven
ber Hatmonifa forohl, reie von meinem Guphon,
ganylich verfcbicden , und gelort auch roeder untee
die Gaiten : noch unter die Bladinfirumente, fondern
beruhit auf einer gans neuen YUrt von Mechanismus,
die ich ous:guten Griinden ¢t nod nicht befannt
madyen fann, aber einmal {n ber Folge beFannt ju
Jmadben gedenfe,  Ueuferlih ift e8 34 ol lang,
a1 3oll breit und ro 3ol Hody ; vorn ift ed fo abs
geftumpit ,  Daf e8 die Befralt cines Eicinen Schreiz
bepultes fat, Wich e8 gelfoet, fo mgt fich votn
die Saftatut, welde einen Umfang von 45 Ociaven,
vom ticfiten C des Glavierd bis jum 3geftridhnen F
hat, und Hinten der glafecne Cplinder, roeldier vers
: mmelft eines e.:d;wungrabes und einer. mit einem

Fuf:
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Fufteitte verfehenen Kurbel umgedreht wicd, und
nicht felbft die Tdne giebt, fondern vielmehr durch
feine Reibung fie Hervorbringt. Die Eigenfdaften
Dicfes 5nftsu*nenié find folgende:

SRan Fann jeden Ton fo lange man will, mit
gleichbleibender , oder auch mit antvachfender oder
abnehmender Stacfe, fortdauren laffen, toobey die
Stacfe blog von dem mehrern oder mindern Drucke
auf die aften abhanat,

&8 fpricht jebe leidt an, fo, daf fidh aud ges
fhtoinde Sage darauf vortragen laffen, jedoch {ind
langfamere und befonderd gebundene Sage der Nas
tue des §nfirumentes noch angemefiener.

Der RKlang ifi fehr angenehm, und von dem
Rlange anderer Fnfteumente verfdhieden; foll er ja
mit ettwas verglidhen toerden, fo modte er wodl
jwifcpen einer Harmonifa und einem gut gefpielten
Blasinfrrumente ungefahr in der Mitte frehn,

&8 ift unverfrimmbar,

&hr den fleinen Naum, den ed gegenwamg
einnimmt, Bat ¢é fowoh!l in dec Hohe alg in ber
Riefe eine betradtliche Stacfe; i habe e bisher
nidyt geofer bauen wollen, um 8 in' meinem Wagen
unter dem Sige bequem mitnehmen ju fonnen; man
fann e aber betvachtlich vergrdfern ,  und ihm da:
durdy in der Folge noch weit mefrere Stavke geben,
fo, daf e8 bey einer hinlanglichen Srofe, in ecinee
nidht allugrofen BVerfammiung, twohl wicd Fonnen
mit gutem Erfolge und mit viclec Erfparung dee
Kofien als Orgel gebraudt twerden.

€ 8§ €Ehtadni
4“——— Mit
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Mit Vergniigen benachrichtigen toir dad Publis
fum, daf der igt hier gegenmartige Hr. D. Ehladni
auch unferm Publifum daé Bergniigen maden wird,
dies in feiner vt eingige und Hicr noch nie gehocte
Gnftrument nachfien Montag den 1 7ten Januar im
gewobhnlicen Goncert: Saal um 5 Uhr horen ju lafz
fen, audy mehrere afuftifbe Vevfucde anjuftellen,
@inlagbiliess ju g Gr. find bep ihm auf dem goldnen
Ringe gu bePommen, D. H.

ey

Chronif der Stadt Halle,
des Saals und Mansfeldifchen Kveifes.

I,

Aermenfaden

méd)&e Mittrood um 2 Ubr verfammelt fich die
Criichungscommiffion im Erwerbhaufe.

Mildbe Beptrage.

1) Bey der Befapung der jahelichen Fehntafel
einet oh((861, Pfannerfdaft, ift in den Becken cins
gelegt befunden worden, incl, 1% Friedridsd’or,
62 Ihle, 13 Gr.

2) Bon einem ungenannten Yrmenfreunde find
dem Caffier Heren Braconicr am Gten Fanuar d, Fe
jum Beften der Armen Gberveidht g G,
| 3) Bep Gelegenheit eines Trauertages wurden
won dem Schubmachermeifer Schmids aus Merfes
: butg
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burg durch den Heren Diaconus Gueiniug an die
Hllmofen  Caffe gefdentt 3 Stict SoaugigRreuger
16 @, 6 PF.

4) Sn einer vergnfigten @efellfbaft tourden
fire die Avmen gefammlet und durch den Herrn Dias
conus Bittcher Gberacben 6 Thir. 4 Gr,

s) Buc Holpoustheilung e die Yemen an den
Heven Fnfpector LBefiplal abgegeben 2 Thle.

6) Eine Freundin der Avmen fherbte 1ur Ves
Fleibung einigec Nothleidenden durcy den Hen, Bifeff,
Meufcher 2 Thie. 16 Gr,

7) @in Poquet Charpie tourden von ey
Fleinen Mademoifelles, die fie felbft gejupfr,
dev Himofen : Gppedition abgegeben,

8) Bey einer glicklichen Entbindung ‘durch
Grau Mettin der Hctienfhen No. 217. 5 Thie,

9) @in ungenannter Woblihater und Huthfaz
brifant dbecfdyicfte an das Knaben Suftitut 16 Stick
neue Hithe.

10) Ul Naditrag jum Armen: Concert ift eins
gefommen: 1) von einem ungenannten Wobhlthazer
Heee € B.R. 1 THL. 2) von einem andern Un:
genannten duedy den Caffier Hr. Stegmann 16 Gr.
und 3) nodh von einem andern Ungenannten g e,

2.

Univerfitat

le 7. Sanuar, Morgend um 5 Uhr, ftard Hoere
Sohann Matthias Sprengel, ordenthaer
Profeffor der Sejdpigpte, an einer Lungenentyiindung,

5 Unfrg
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Ainfee fademie verliect an ihm cined ihrec, durdh
auggeseinete und in gang Dentfchland anerfannte
piftorife @elehrfamEeit. und viele andre fdhagbare
Qenntnifie und Eigenfebaften, vorziglichfren Mitglies
bee,  @r mar i, 5. 1746 su Noftocf, wo nod igt
feire ®ray Mutter im fohen Alter febt, gebohren,
frudicte Dafe(bft und “in Gbttingen , ward 177
auf lepterer Univecfitat auflerordentlicer Profeffor der
Philofophic, und fam als Thunmang Radfolger
i, 5. 1779 nach Halle. Bis gegen Michaclis 0. 3.
roar ¢v audy evfter BibliotheFar dee hicfigen Unis
perficat. Seit dec neuen @incicdptung unferd Armens
focfend toar e Mitglied dee Gommiffion ju Erhals
ting und Bermehrung dee Fonds bep der Gefell{cbafe
frenwilliger Yrmenfreunde.  Im %. 1781 verband
ee fich mit Der dritten Sodter e fel. Hen. Profefior
Torfter, und pinterlaft Einen Sobn, welcher eben
in Beetin feine juriftifde Laufbahn angetreten hat,
und Jwey Tdchter.

3.
Scbohene, Gettauete, Geftorbene in Halle 2
December 1802, ,Januar 1803,

a) Gebohrne.
gnavienparodie: Den 1. Jan. cine unehel, T —
Den 3. ein unehel, Sohn.  — Den §. bem AcEer:
Befiker Dainm ¢in@., Frany Gotirad., ‘
Ulrichsparodie: Den 27, Dec. cine unehel. Ti— |
Den 31. der Seilermeifier #obl eine ., todtged. —
Do 6. ' San, bdern Schneidermeifier Sonversbaufen
ein ©., Auguft Wilhelm Sonard, ¥ ?
0 Morihs |
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Morikparodie: Dem 25. Dec. dem Stdrbefabris

fant tiense ein &., Gottiied Chriftion, —  Den
San. dem memmbmter Riemer eine T, Marie
EGuife. —  Den 6. ein unchel. ©ohn,

‘Reumarbt: Den 29. Dec. eine unehel. Tochter. —

Den 31. dem Schubmadyermeifter Schred ¢in &,

Sobann Friedridh GSoitloh. —  Den 1. Sen. dem
Letmwebermeiftor Ksm'—; eine T , Marie” Chrifttane
©ophie. — Den 4. dem T;\'xu'naciperge)’eii. 2raus

tigam ein &,, Friedridh Philipp.

Glaudar Den g Jan. dem Strumpfwivtergefilen
Kect eine T,, Marie Dorothee.

b) Getrauete.

Matrienparodie: Den 9. San. bder Seilermifter
Eenft mit 5, A Rotber geb. S cdhdfer.

Ulviddparodie: Den g Jan. der Deutlermeiffer
SJabet mit . . Rayjerin,

Morvigparodic: Den ¢. Jan. der Amtdverwalter
Richter aus Rafhwis mit &, € §. Serener, —
Der Schuhmadyergefelie Kuifncr mit 3. €. Kellnerin.

Glauda: Den 9. Jan. der Bittchermeifter Leiter
mit 73, K. AUndrefin aus Herbberg.

c) Geftorbene,

Marvienparodie: Den 1. Jan. bdes Strnmpfwir:
fergef. RinfHling ©., Sohann Chriftian Leonbard,
alt. s 5. 1 9B, (bncﬁiuf - Den 2. des Seyuly,
madyermeifter Schindlee \C»z)t » PMavie @op.}ue , alt
18 . 6M. Scharladyfieber. — Des ©oldat wHerre
Sodhter, Sohanne ‘Sriebﬂ‘if? Reqine, alt 2 M, 2 I8.
Pocken.  —  Den. 4. ded Steumpfwivfergefellen
YOolf Techter, Marie Dotothee, alt 13 J. 5 M. 3 <.
©dyarlachfieher. — ({"benbeﬁelben i\'mgere Tothrer,
Sobanue Ehriftiane ,  alt 11 5. 6 . 2 L. Scharlachs
fieber. — Des Hauptmann v. Loffow T., €hars

loite
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fotte Sjuliane Eeneftine, alt 3. 1 M. 198, Schlund:
Préune. — Den 6. des Kutfdher Biuchner Sobn,
Sjchann, alt § 5. Sdarladpficber. — Den 7. der
Profefior 13, Sprengel , alt 575 4M, 1MW, 6T,
Qungenentziind. — Des Steinfeber Hoffmiller &.,
Griedridy Auguft, alt 1. 6 M. Brufibrantheit, —
Den g, des Jnvalid Uiller Ehefrau, alt 60 JF. Anss
3rt)rung‘

Hiridheparodhie: Den 3t Dec. ded Seilermeifters
Kobl T, tovtged, — Den 1. Joan. dev Tifdylers
meifter: Orre, olt 83 §. €dlagflup. — Den 2.
bes Golorfhmides Wiaceini Wittwe, alt 75 F. Drufts
grantheit — Den 3. des Unterofficiers Richter L.,
Marie Rofine, alt 5. 2 W Ausgehrung. — Den
5. der Seidenwirber Schénefelot , ait 66 5. 1 M.
3 Ausjehrung. — Den 7, des Controlenrs VOalz
ther ©., Grievvich Tobias Auguft, alt 2. Stectfl,

Morvitparodie: Den 3. Jan. bes Steinfoblens
Hauer YDittig in Dblou Wittwe, alt 71 5. 1 M. 2 <.

. Ausyehrung. — Den 5. des Weisbdckermeifter Rir2
precht ., Augufte Griederife, alt 1§ 6M. 10T,
©dyarlodifieber, — Die Einwohnerin Wilbelmine
Schoberin, alt 52 5 Drufifrebsidaten.

Domtirdhe: Den 9. Jan. der Sdyneidermfty. Streit,
alt 69 7 M. 4. Druftbrantheit. — Den 10,
de8 Strumpfivictergefell, tlann T., Mavie Rofine

; Ragdalene, alt 5 I8, StecEfing.

Neumartt: Den 3. San. A, X, Dornin geb. Se+
figerin, alt 71 3. Nervenficber. — Den 7.
€ Reichin*, alt 77 . Drufitrantheit.

Glanda: Den 3. Jan bdes Invalid Beremann S
Sohanne Louife Griederife, alt g 8. StecEflug, —
Den 4. des Strumpfwirfermfie. Geyer ., Johann
Chrifoph Sarl, alt g 8. Brufitvantheit.

]
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4.
Angefommene Fremde in Halle,
pom sten big incl. rrten Fanuar 1g8o3.

Den 5. Jan.  Geh Rath v. Krofigh mit feiner
Srau n. Hofmeifier a. Poplis;  Kanfmann Seelbheim
und Kaufm. Kurs a. MWaadeburg; log. i. gold. Lo, —
Rriegs: Commiffur. Srancte a. Calbe; log. i. 3 Kon,

Den 6. Jan. v, Drunow mit feiner Sran aus
Strehlit;  Amtmann Pabn mit feiner Sran ans Biens
porfy Doctor Xels aus Eoehen ; Kaufmann kel
aus JNagdedurg; log. i. gold, Low. — Varon v. Reffel
aus Sdlefien; Dev Lehrer HBoffimann aus SGerbiiedt;
Kaufleute Miactferle et Comp. a. England; log. i.g. €.

Den 7. Jon.  Weinhandler Grager mit feinem
Sobn a. Heffen; log. i. gold, Lo,

Den 8. Jan,  Kaufieute Schmiot nebft Sefells
fchafter a. €ngland; fog. i. Crpr,

Den 10, Jan. Doctor Chladni a. Wittenberg;
Kaufm. Datge . Dremen; log.i.g. R. —  Mineraliens
Handl Wovawedt a. Wien ; Bevwalser Bimpf a. Connes
Wik ; log. i. 3 Kbn,

Den 11, Jan.  Kaufmann Adder aus Bremen 3
Magifter Hobentbal a. Leipgig; Major Dorgenfiern
in ©dwebdifden Dienftens log. i. gold. Lwen.
===

Befanntmadungen.

Dekanntmachung fie theilnebmenve Sreunde,
Den 7ten Januar gegen Abend fhlummerte unfre
gute Mutter, gum beflern Leben, in die Ewigkeit hindber.
Den 1ften Januar, af8 den Tag ihrer Geburt, Hutre fie
ihr 67ftes Jabr erfiiller. Uns aber, die wir fo zartlidy
an ibr bingen, ftard fie ju filh! Wir feben ihr dantbar
nady, thr Andenfen Bleibs und unvergeflich, und, -fie
einft twieder gu fehen, unfer eingiger Troft, Ofivau, dew

8, Januar 1803, Sricovidh und  TJobanne

Sdulse.

T a——
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@: fieaen §00 Ehir. grob Conrvant unmiindige Kine
dergetder gegen fidhre Hypothet, weldye bey ridhtiger 2Ab:
tragung der Jinfen fo bald teiner Auftindigu g unterwor:
fen find , beym Déickermeifier Schwars auf dem
Steinmeae in Slaucha, pum Ausleifien bereit.

Dag - erfte Banddyen von meiner Landbejhreibung
ift nun feviig s o8 enthdlc Afien, it 15 Dogen farf, und
¢s qehiren: eine Landfarte von Afien und 6 Abbildungen
von Tenichen und Stddren, dagu. Der Ladenpreif ift
1 hHir. BVon dem gwenen Banddyen wird auf den Sonnaz
fend der exfic Dogen nebi fupfer 4 1 Bv. ausgegeben.

Runfibinovler Dreyfig.

Sn 3, €. sendels Bevlage ift heraudgefommen
Hechiv fire veutfthe Schiigengefelifthafren, 3ter Band,
weldser bie Defdyreibung der Schiiengefeliidhaften von
38 Stddten enthdte. IMebft einem Anbang gur BVerbefjes
rung des bisherigen Flinten{dhiofies, (SRt einem Kupfer,
Sas neue Flintenidyfof betveffond ) Die in diefem Baude
vorfommenden ©:idte finds Afchersieben, Augsburg,
Pamberg, Dernbura (ein Naditrag gum 2ten Baride),
Carlsbad, Caffel, Etben, Cufivin, Davmfiade, Dets
fhold, Duverfiadt, Sranfenbaufen, @Gicffen, Gloz
gau, Géclin, Halberftade, Halle (ein Nadyirag des
vorigen Dandes), Bdnigsberg in Pr., Leipsig (ein
Nadyteag), Lichenfiein in Sadfen, Libben, iags
oeburg, PWiannbeim, Witiblbaufen, Yrovodlingen,
LTorobaufen (cin Nadir.), YThenberg, ®snabriick
Potsoam (ein Nabir,), Guedlinburg, Regensburg,
Reichenbach i. @adf, Salswede!, Srettin (ein Nachz

trag), Uim (ein Nachte.) , YDolfenbiittel, YOurzburg,

Fitan.  Diefer Vand fofter 1 Thiv. 6 Sr.
Mraunfdyweiger Edyifi - Btunime
fey Reafe auf dem Strohhofe.
ey dem Fimmermeifier Haad auf dem Strofhs
fofe find ©derhenfde Braunfoblenffeine, bas Hundert
fiie 1 2 @v, pu verfoufen. et eine volle Fubre tauft,
der toerben foldhe fite viefen Preis and) vov die Wohnung
gefahren. s
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&3 ift miv votn 3ten jum gten d M. ein Pappentfa:
ften, worin Glacéband von allen Farben und Breiten,
aus meiner Vebaufung geftohlen worden, IWer miv den
Died angeigen oder ju meinem Eigenthum wieder verhels
fen fann, Ddem verfpreche ich eine Velohnung von 3 J)a,
lern.  Das BVand ift hohl auf Pappe gerollt, worin
Nummer und Preif gefchrieben, N3 efa junior,

auf der grofen Ulrichsfirafe No. s2.

Gafthbof= YerEauf, b bin gefonnen, meinen in
dev Eleinen Ulrichéftvafe alllier belegenen, mit Bier - und
Weinfdyanted - Gevedytigeit verfehenen Safihof, jum
3 Kénigen genannt, aus frever Hand mit oder ohne
Meeubled sun veraufen. Eg befinden fich darvinnen jwan:
3ig ©tuben nebft Stubentommern, bdrey KRichen, ein
Opeifegewdlle, drey gewdibte Keller, NRobr: und Bruns
nenwaffer, und auf vieryig bis funfiig Prerde Stallung.
S{auﬂwbbabev tonnen fidy bey miv dem Enbdesunterfries
Denen melden, und die ndhern Bedingungen erfahren.

Halle, den 30. Smc 1802,
Der Gaftwivth Kraufes

Sn dem bisher gewefenen Jervenecrfden Haufe
No. 610 am Moristivchhofe ift auf Oftern die obere
Ctage, in 2 Stuben, 2 Kammern, Kide, Holy:, Bos
ven- und Kellervaum beftehend, ju vermiethen. Mriethsz
[uftige melben fich in detn daneben gelegenen Grunere:
fchen Haufe. '

Sn tmeinem, dem ehemals Dedecfdien Haufe, auf
dem ©dylamme, ift dad untere QDuartier vorn heraus,
weldyed aué 2 Stuben, cinigen Kammern, Kiche, Keller
u. dergl. Defteht, zu vermiethen, und fann fommende
Dftern beyogen werden. Schimmelpfennig,

&g ift an ber Glaudaifhen Kivche cine Wolhnung
fite einen Kaufmann, b:fFebend in einem Laden, 2 Stu-
Bert, nebft Doden und Kellerraum, im Haunfe ded Fubr:
mann Rerner juovcrmiethen, und fans taglich in Aus
genfdhein genomimen fwerden,

T
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Da iy affe meine Redfirfniffe baar bezahle, fo ovs
fuche iy Syedermann, RNiemanden, wer es audy
fey, auf meinem oler meiner Srauen Namen, Seld ju
feilen oder Waaven ofyne Desahlung verabfolgen ju lafs
fon; indem id) niemalen devgleichen Schulden wieder ers
fiatten werde. Beidhlis, am 10. Jonuar 1803, .

Kammerhere von Billevbed,

&s ift ein Ritterquth mit voryiglichen Regolien, 3
©tunden von Leipyig im Sadfifdhen , filr 25000 Thaier
anter Beften Vedingungen u verfaufens imgleidhen ein
grofer Safthof, 6 Stunden von Leipzia, an einer Haupt:
firafie, mit anfehnlicher Oeconomie.  Unterhandler und
unfranfivte BDriefe werden verbeton. Ndhere Ausfunft
giebt 3u Halle der Grageur Kifcher.

Logis- Yermiethung, Jm Haufe ded Kaufmann
- Glaube am Sdulberg ift die obere Etage, befteherd
in 5 ©tuben, Kammern, Kide, Keller, Boden, evfors
pevlichen Falls audy Stallung und grofer Doden, ouf
Oftern oder nodh friber ju vermiethen.
Halle, den 5. Januar 1803. :

Sn meinem in der grofen UlrichsfivaBe belegenen
Houfe No. 76 ift finftige Oftern die 3te Etage vorne hevs
qus yu vermiethen Wittwe Douvdau,

Sn teinem {ub No. 16467 vor dem Rannifthen
Shove inter der Mauer belegenen Haunfe, ift Hinfrige
Oftern eine Ober :Etage, beftehend in 3 Stuben, Kiidhe,
Holy+ und Dobdenraum, alg ein bequemes Logis jufams
mens wie audh eine Stube nehft Kide und Kammer
par terre, pu vermiethen. Rinnmermann Goge.

Da die Perfon, welde im WOalfifth sum BVerfanf
Glnfe gefhlathter, fich nunmehro yur Rube begeben wil,
unbd idy gefonnen bin, dag Logis Eommenbde Oitern anders
eit yu vermiethen, fo zeige foldhes Hierdurd) an. Wieths

Fuftige tonnen fid) bey miv im YOaUfijdhy melden.
: Stofd




	Hallisches patriotisches Wochenblatt. 1799-1855
	1803
	01
	15
	15.1.1803 (No. 16)
	I. Wer war der Administrator?
	[Seite 250]
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248

	II. Nachricht von dem Clavicylinder, einem neuen Instrumente, von D. Chladni aus Wittenberg.
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251

	Chronik der Stadt Halle, des Saal- und Mansfeldischen Kreises.
	1. Armensachen.
	Seite 252

	2. Universität.
	Seite 253

	3. Gebohrne, Getrauete, Gestorbene in Halle [et]c. December 1802. Januar 1803.
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256

	4. Angekommene Fremde in Halle, vom 5ten bis incl. 11ten Januar 1803.
	Seite 257


	Bekanntmachungen.
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260







